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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TSV Neu Ulm II : TSV Holzheim II 
Samstag, 29.10.2022, 18:00 Uhr

Köhler in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Geiselmann / Köhler nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TSV Holzheim II im Match der Herren
Bezirksklasse Gr. 1 verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV Neu Ulm II,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:32) hinnehmen musste. Matchwinner
war an diesem Tag Michael Köhler, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 8:2.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Schröder / Kawa gewannen ihr Spiel gegen Jehle /
Goldschmid eher ungefährdet mit 11:4, 11:9, 11:9. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verloren Wohlgschaft / Barth ihr Doppel gegen Geiselmann / Köhler noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Wlazlo / Kotschetkov bekamen es nun mit Ingendorf / Kotz zu tun und man
lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Wlazlo / Kotschetkov am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Nach den ersten Partien gingen nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Andy Wohlgschaft letztlich im Repertoire,
um Michael Köhler final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 4:11, 5:11. Ein
hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Daniel Schröder beim 11:6, 5:11, 10:12, 11:7, 11:8 gegen
Paul Geiselmann zu verrichten. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Stefan Ingendorf konnte Roman
Kawa anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern.
Marcel Wlazlo hatte daraufhin gegen Uli Jehle bei seinem 3:0 hingegen wenig Schwierigkeiten und
überraschte Jehle, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die eindeutige Favoritenrolle
zugewiesen wurde. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an
der Reihe. 2:3 endete das Einzel zwischen Dimitri Kotschetkov und Joachim Goldschmid aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Goldschmid endete.
Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzt wurde, hätte für
Sven Barth besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen
Gerhard Kotz noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Andy Wohlgschaft bekam seinen Gegner Paul
Geiselmann hingegen beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Daniel Schröder gegen Michael Köhler hieß
die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Wenig Gegenwehr leistete Roman Kawa beim 10:12, 7:11, 6:11
gegen Uli Jehle, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 5:7. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Marcel Wlazlo bei seiner Vier-
Satz-Niederlage von Stefan Ingendorf dann doch niedergerungen worden. Dimitri Kotschetkov hatte
derweil seinen Gegner Gerhard Kotz beim 3:0 insgesamt im Griff. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte Sven Barth beim 3:0 gegen Joachim Goldschmid. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ohne
Satzgewinn für Schröder / Kawa verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Geiselmann /
Köhler. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Neu Ulm II am 12.11.2022 gegen den TTC Senden-
Höll um Wiedergutmachung, während die Gäste am 12.11.2022 gegen die TSF Ludwigsfeld II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Neu Ulm II

Doppel: Schröder / Kawa 1:1, Wohlgschaft / Barth 0:1, Wlazlo / Kotschetkov 1:0 
Einzel: A. Wohlgschaft 0:2, D. Schröder 1:1, R. Kawa 0:2, M. Wlazlo 1:1, D. Kotschetkov 1:1, S.
Barth 2:0 

 TSV Holzheim II
Doppel: Geiselmann / Köhler 2:0, Jehle / Goldschmid 0:1, Ingendorf / Kotz 0:1 
Einzel: P. Geiselmann 1:1, M. Köhler 2:0, U. Jehle 1:1, S. Ingendorf 2:0, G. Kotz 0:2, J. Goldschmid
1:1


